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halt noch die Fernstehenden heran, die doch be-Meldungen aQus der katholischen Welt sonders gesandt ist? Ist darum nıcht der (philosophische)
Gott oder das moderne Menschenbild oder die soz1ıaleAus dem deutschen Spraébgebiet rage in den Vordergrund rücken? ber bestünde
dann nıcht leicht die Gefahr, die Volksmissiıon und ıhren

Die Deutsd1é Die Volksmissionen, die jahrlich Mil- Nimbus 1LLUT als Gehäuse Z Behandlung der soz1alen
Volksmission lionen Christen durch Tage und W o- rage auszunützen”? ırd nıcht der Eindruck erweckt,
chen ıntensiv relig1ös erfassen, siınd eın entscheidender das Christentum erschöpte sich 1n der soz1ıalen Fürsorge?
Faktor 1mM Katholizismus. Sıe werden für diesen Das Problem „Christozentrik und Verkündigung“ wiırd
förderlicher sein, Je mehr sSıe sıch der „Seelsorge 1mM Aut- VOon Schurr in seinem Buch „Wie heute predigen?“
bruch“ angleichen. Die eıt hat unftfe: vielen anderen (Schwabenverlag, Stuttgart behandelt 1sSt dem
Tendenzen auch ıne Tendenz Z.U Sichherausstellen AUuSs Prediger, auch dem Volksmissionar S: M2400); nıcht CT -

der allzemeinen Verlorenheit die Welr („Bekehrung“) lassen, ın Führer ZUuU Wesentlichen se1n; 1aber gerade
un zum Siıchhinausstellen Zeugnis und Wagnıs („mis- AauUS dem Wesen des Christentums („in Christo“) erhebt
sionarıscher Flans): die die Volksmission geradezu ein- sich die Forderung, dıe elt der Zuhörer, zumal
ladet, die iıhr zünstıge Sıtuation Zu eıner Selbstreform iıhre soz1ıalen Nöte, anzuknüpfen.
auszunutzen. Ihre Zeitschritt „Paulus“ 1St eın 10N1er Da dies nicht T heorie ISth beweisen die Mıssıonen ın
dieser Bemühungen. Antreibend und richtungweisend Frankreich, wofür das Refterat VO  e Chrysostome 1n
wirkten auch die beiden etzten Generalversammlungen Beleg Auch dort 1St alles VO: sozjalen An-
der deutschsprachigen miss1ıon.ıerenden Orden in Werl lıegen durchdrungen, aber dabei bricht nıcht blofß

AUS der ristlichen Moral, sohdern AaUuUS dem cQristlichenan und ıin Würzburg (Aug un der Le1i-
LUunNg des wiedergewählten Vorsitzenden, Provinzia Mysterium auf. Die Lösung der soz1ialen Frage kommt,
Scherz] CSSR (München). Die Würzburger Tagung Wr ohne da{fß die natürlichen Faktoren übersprungen werden
ausgezeichnet durch die Teilnahme zahlreicher Ausländer dürften, AUS dem „Geheimnıs Christ1i“ (Kol. 4,5) schon
(Osterreich, Schweiz, Holland, Belgien, Frankreich). Ne- deshalb, weiıl die gesellschaftliche Not 1in eine umtassen-
ben Vorträgen über die Nachmuission Meer 5 ]) und dere Not eingebettet Ist Der Miıssıonar, der 1n Stadt und
moderne Beichtstuhlfragen (Artur Hauer OFM Cap) Diıaspora VO'  3 Haus Haus den Menschen nachgeht,

trifit S1e unzählıge ale AD die Menschen wollen Chri-lagen VOoOr allem die Reftferate über die INGUG Volksmissıon
rno Wınter OFM und Chrysostome Schreck OFM, Be- sten se1n, S1:Ce wollen Gott oy]lauben und beten, aber ıhr
sancon), über die Diasporamıission J Spielbauer Zanzecr Glaube und ıhr ZSANZCS Christentum besteht ın
und über „Volksmissıon und Soziale rage  L Edgar der Überzeugung, daß S1Ee keine Sünde haben und -

un!: W illenbrink OMI) auf der Linie der Weıter- ständıge Menschen sind, weiıl S1e mMıt der Polize1 nıcht ın
entwicklung und £fanden darum zrößtes Interesse, Als Konflikt geraten. Hıer lıegt die Not uNnseTrer eıit Die
charakteristisch für die NCUC Lage auf dem Gebiet der Volksmissıion mufß siıch autf diese Gesamtnot einstellen.
Volksmission lassen sıch drei Punkte herausstellen. Ihr Erlöser heißt Christus hier und heqte!

Öbristozentri/e UN kerygmatiısche Anknüpfung Mission des Milieus und der Miliıtanten ın F ran/ergicb
Hınter allen Ausführungen un: Erörterungen 1n Wüuürz- 393  IC herkömmliche Pfarrmissıion hat versagt Wır C1 -

tassen die Mehrzahl der Menschen nıcht mehr. Und W 4Sburg stand die doppelte Tatsache:  : die Massen sind 1n
erschreckender Weise Gott entfremdet, anderseits beginnt WIr erfassen, bekehren WIr nıcht Und W WIr bekehren,
iıne Neubesinnung auf das echt Christliche. W ermn aber bewahren WI1r nıcht.  « Mıt diesen Worten se1nes Meısters
im Mittelpunkt der Volksmissıon, W 1€e referlert wurde, Motte OFM begann P. Chrysostome seinen glänzenden
der „mystische Christus“ oder das „Reich (sottes“ steht, Vortrag Es wird auch für den Leser der Herder-Kor-
kommt dann der Missionar miıt einem sublımen In- respondenz, der die ue€en Formen des Apostolats 1ın
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Frankrei$ kennt, nıcht umsonst se1in, diesen Überblick Missionare, Pfarrer und Laien noch zu wenig aufgewacht,
noch einmal urz mitzuvollziehen. Der Grund tür das wen1g von der Gnade getroffen sınd. Muß eın
Versagen, Chrysostome, ISt dieser: der Rah- Tiefpunkt w 1e 1ın Frankreich erreicht werden?
men der Pfarrei ISt nıcht mehr der natürliche Lebens- Allerdings haben WIr die NEeEuUEC Methode ZU eıl in der
Taum der Menschen. Dıie Pfarrei 1St klein, die deutschen Dıasporamıission (vgl Herder-Korrespondenz
me1lst überdimensionalen Einflüsse bewältigen: Fabri- Jg 3, eft d 197 E INa  3 brauchte ihre Erfahrungen Nur
ken, Parteien, Kınos, Presse ELC., Faktoren, in denen das auf die gewöhnlichen Missionen anzuwenden. Je eın Re-
Christliche me1st nıcht bestimmend ISt. Dıie Pfarrei 1St ferat efaßte sıch MI1t dieser zeitgemäßen Seelsorgsform
auch groß: die Pfarraktion erreicht den einzelnen ım Osten und 1im VWesten. Dabei Sing weniıger die
Menschen nıcht mehr. Dringlıchkeit, die keine rage mehr 1St, als die Mit-
Die NCUEC 1ssıon 11l Christus 1M Leben des heutigen tel, S1C ZU. Erfolg führen. Allgemein wurde bedauert,
Menschen vergegenwärtigen; S1C 111 das eich Gottes daß die Vorschläge Scherzls autf der Jubiläumstagung
erbauen 1n der Welt, w 1e s1ie 1St. ıne Miıssıon, die sıch des Bonifatiusvereins 1n Regensburg (vgl „Im Dienste
ıcht ın die Struktur des Volkes organisch einfügt, wird des heiligen Bonifatius“. Priesterjahrheft 1950 und
keinen dauernden Erfolg haben, un ıne Missıon, die 33 bisher nıcht oder Nnu  j—s unzureichend verwirklicht
ıcht die weltlichen Interessengemeinschaften erreicht und wurden. In der Ostzone, die Missionsarbeit
S1e durchdringen sucht, 1St praktisch zwecklos. Man noch nicht behindert 1St;, sind kaum mehr als 30 Missıo-
mu eın sozlologisch einheitliches Gebiet 7zusammenftfassen Nare tätıg (weitere Ordensleute sind 1n der Pfarrseelsorge
und MI1t einem Netz VO  3 Pftfarrmissionen überziehen. verwendet). ber auch 1M W esten müßte die Dıaspora-
In jahrelanger Vorbereitung und 1n eigenen Vormissionen mıssion noch vie] stärker eingesetzt werden: 1900858 wenıge
mu{fß das Milieu studiert werden, mussen die Leute und Ordensleute 1 sıch sıe heran: anderseits zögern
die Betriebe während der Arbeit aufgesucht werden: auch die Diasporaseelsorger aus ırgendwelchen Hemmun-
Lai:enapostel mussen mobil gemacht un! geschult werden, sCHh Man wünschte hier das Eingreifen des Episkopates.
ıne allgemeine Gebets- un: Werbeaktion muß durch-
geführt werden. Dıie Pfarrei muß in ewegung Orln Un außerordentliche Seelsorge
DESCLIZL werden und darın verbleiben. Vor hundert Jahren War die VE A eın Er-Jedes Wohnviertel untersteht einem verantwortlichen eign1s, das schlagartig ıne Pfarrei umwandelte. Heute 1StLaijen; dabe; 1St das Augenmerk auf die kleinen Zentren das nıcht mehr möglich. ber INa  3 dieses Wun-des heutigen Menschen (Kaufladen, Wirtschaft, Halte- der ımmer noch Von der 1ssıon. Man übersieht, daßstelle der T’ram) richten. Die eigentliche 1ssıon wırd
LUr ZuU eıl 1n der Kirche gehalten; s1e mMu auf allen Jetzt die Voraussetzungen dafür tehlen. Eın ungeheurer

Substanzverlust des Christlichen 1St eingetreten; das He1-Gebieten der menschlichen Tätigkeit einsetzen. Aut diese dentum reicht bıs tiet 1Ns katholische Landvolk hinein.Außen- und La1:enmission wırd yröfstes Gewicht gelegt. SO 1St für die Pastoral insgesamt ıne säkulare Wende
Es kam VOTr, dafß P. Motte neben acht Priestern 130 Laien- nötig, die auch die Volksmission in sıch hineinreißt. IhremlssioNaAare aktivierte. unge Ehepaare haben sıch Erfolge sind- nıcht mehr schlagartig, sondern 1Ur mehrbesten ewährt. Diese Militanten siınd VO'  v einer tiefen 1n Geduld“ (Lk 8,15) erreichen. Der MissionserfolgUnruhe das Reich Gottes gepackt. Sie bekunden eine ırd WeIt mehr als früher Sache der ordenrtlichen Seel-AÄszese, dıe bewundern ISt; kann geschehen, daß s1e, OrS«C, Bei der Volksmission greifen außergewöhn-nachdem S1C tagsüber treppauf, treppab gelaufen sind; iıche und gewöhnliche Pastoration ineinander und nähernNächte hindurch beten un sıch Fasten auferlegen. Ent- sıch einander A schon dadurch, daß die Mıssıon aus-täuschungen leiben iıhnen ıcht CrSPart. Es 1St nıcht ıhre gyedehnt wird 1n Vor- und Nacharbeit. In Holland Ve1l -Aufgabe erobern, sondern helfen: S1C sollen eın leiben einige Patres noch monatelang 1m Missionsgebiet;schlichtes Zeugnis VO  3 Christus, VO eich der Liebe un 1n Frankreich 1St der Pfarrer der Missionsleiter, der Mis-Brüderlichkeit ablegen. Sıe halten Zusammenkünfte 1ın sionschef steht über dem anzCcnh Bezirk;: dieser hat sıchWohnungen, Gasthäusern etC. ab; da werden alle Fragen
besprochen, die die Menschen bewegen. Um Wohnungs- UVO 1n das Milieu eingelebt: die Laien, Ja die

Gemeinde wir iın ein missionarisches Ethos versetzt, das
NOL und gerechten Lohn sıch kümmern, 15t wichtig, wie nach dem Abzug der Miıssionare ıcht alsbald versandenAlmosen geben. Entscheidend 1St nicht, WwW1e viele Kom- darfmunı0onen empfangen werden, sondern W1e viele leben- In Frankreich kommt der Pfarrklerus dieser Entwicklungdige Christusgestalten durchs Leben gehen; zehn Lajen- 3 Ja 1St iıhr vorausgeeıilt. Es esteht oga ineapostel yewınnen, 1St mehr als hundert Sünder „bekeh- Tendenz, die Orden für das Apostolat überhaupt aus-ren“. ıcht Nur einzelne, das Gesamtgebilde 1St C1I- zuschalten. das sind Nur CXLreMe Neigungen. Imfassen, NCUC Gemeinschaften sind gründen, Von Ganzen gesehen 1St Cc5 höchst erfreulich, dafßs der Blickauf, VO  $ der Famıilie, VO  _ den Wohnrvierteln AauUSsS,. Wich- sich auf die Fernstehenden ausgeweıltet hat. Die Pfarret1g ISt, W 4S eın Jahr nach der 1ssıon noch weiterbesteht. wird missionarisch. Die Aufgabe der Volksmissionıne Bekehrung, die siıch nıcht 1n die Gemeinschaft hinein bleibt;: Scherz] SSR hat 1n den Artikeln „ Volksmis-auspragt, hat keinen Wert ıne Liebesgemeinschaft muß SION unı lıturgische Erneuerung“ („Paulus“ 1950;das Christentum werden: alles andere 1St schädlich, un jedoch betont, W 1e sehr siıch die heutige Volks-

m1ssıon ın die ordentliche Seelsorge einsenken mu{ DasNeue M is5ions;hetbode auch für Deutschland Schwergewicht, das Jüngst der Heıilige Vater betont
Der Würzburger Versammlung War klar, daß auch ın der Pfarrarbeit zugesprochen hat (vgl Herder-Korre-
Deutschland diese Methode mutatıs mutandis versucht spondenz Jg 3, eft S, 354), wollen die Volksmissio-
werden musse. Wıe schon die ersten Bemühungen zeıgten, Nare ihr nıcht nehmen. VWenn auf iıhrer Würzburger ]5a=
rıngen WIr hier aber mit yrößeren Schwierigkeiten, weıl Sung vorgeschlagen wurde, den Unterschied zwiıschen
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gewöhnlicher und außergewöhnlicher Seelsorge fallen mMIi1t Wohlwollen verfolgt wird welche sıch der Pfleg
lassen un die Volksmission NUur als eıl der ordentlichen brüderlicher Beziehungen und respektvollen Verständ-
Seelsorge betrachten, Mag das WEeIL gehen, 1ST 15SCS$ zwıschen Katholiken, Protestanten und Juden wıd-
aber symptomatisch für die Überzeugung, W IC sehr sıch Inen bewußtem Ausschluß VO:  e} Wiedervereini-
1Ss10N und Seelsorge verklammern INUuUSSCn Aus dieser gungsarbeit WI1ie S1C der Una Sancta und verwandten
Sıtuation S1115 der Beschluß der Würzburger Tagung Gruppen vorbehalten bleibt Verschiedene Strömungen
hervor, das Verbandsorgan Paulus ML dem eUueCcnH sind hier zusammengeflossen Aufeinanderhinhören,
Jahrgang (1951) auch Fragen der ordentlichen Seelsorge W 16 VOL nunmehr 25 Jahren der damals VO'  3 Josef
einzubeziehen, MIt dem Untertitel Zeitschrift für ıttıg, Vıctor VO  3 Weizsäcker und Martın Buber ZC-
missionarische Seelsorge auch dem Weltklerus anzubie- INC1NSam begründeten Zeıitschriftft Die Kreatur gepflegt
ten und der Neuorientierung der Pastoration werden begann; Anregungen der N spater be-
dienen lassen (Schriftleiter Dr  - Büche SSR gründeten amerikanıschen National Conference of Chri-
München: Verlag Kemper, Heidelberg) Damıt scheint ST1aNS and Jews die durch iıhren 1aA1son Representative
Nunmn auch die deutsche Volksmission C111 Stadium Rev Carl Zietlow die SCIT 1948 Deutschland ent-

standenen derartigen Gesellschaften förderte; nıcht
letzt die "Tendenzen des 1947 entstandenen und erstmals
auf dem Maınzer Katholikentag hervorgetretenen katho-

Die nter- Im Anschluß die diesjährige Herbst-
konfessionelle Lage lischen Kreıises den Freiburger Rundbrief ZUur Förde-
Herbst 1950 Studientagung des Internationalen In-

runz der Freundschaft zwıschen dem Alten und dem
TItUts für Sozjalwissenschaft un! Po- Neuen Gottesvolk Geiste der beiden Testamentelıtık (Deutscher Zweig) ehemals LOwensteın schen

Schloß Kleinheubach Maın deren Teilnehmer der nach W 1e VOT voller Selbständigkeit als katho-
liısches Versöhnungswerk fortbesteht aber durch CIN1SCGCIeEHE katholische Persönlichkeiten für den 172 Personalunionen MI der iınterkonfessionellen Arbeit derNovember 1950 freimütigen Aussprache ber die

gegENWALISE interkonfessionelle Lage geladen worden Gesellschaften verbunden 1STt (In ähnlichen Ver-
hältnis stehen S1C Zr Frankfurter Evangelıschen Akade-
IN1ie Hessen und Nassau Eben werden VOIInterpretation der Haltung des Heiligen Stuhls

Als Berater religiösen Angelegenheiten be1 dem VOCI- Freiburg und VO'  } Frankfurt AUuUS über 000 katholische
und evangelische Pfarrer un: Religionslehrer 1neanstaltenden Deutschen Koordinijerungsrat der Christen katechetische Sonderaktion christlicher Unterweisung überund Juden verlas Professor Dr arl T’hieme zunächst

den Wunsch des Bischofs VOII Würzburg, dafß die (3@e- das jüdische olk gebeten, noch weıterwirkenden
oder LECU aufgekeimten Irrtümern CENLZECZCNZULrELCN, ‚—spräche ” Sınne ihres drängenden Anliegens und der bei ‚ T’hesen christlicher Lehrverkündigung hierzu VOr-Rıchtlinien des Heılıgen Stuhles fruchtbaren An- sandt werden, die VO  3 katholischen und evangelischenführen möchten, und die Grüße des Landes- Theologen SCMEINSAM erarbeitet wurden und ıhrer end-kommissars für Bayern, Dr Shuster Dann entwickelte S gültıgen Fassung INITL dem Imprimatur des Erzbischöfklichendaß VO  3 außen mißverstanden die römische Ordinariats Freiburg ı erwähnten Rundbrief (Nr 8/9)Instruktion Z ökumenischen Bewegung INIT ıhrem red-

lichen Wort über die katholische Vorstellung VO'  - W ıe- veröffentlicht werden konnten. (Eıne vorläufige, 1-
schen vielfach verbesserte und Fassung dieserdervereinigung‘, die Enzyklika Humanı SCNCTIS MT Thesen erschien der Herder Korrespondenz Jgihrer nüchternen Grenzziehung gegenüber enthu-

s1astıschen interkonfessionellen Irenısmüus und das Ma- eft 9, 386/87.) Dies IST ein ökumenisches Faktum,
W IC 6S ohl keıin Üahnliches seıit der abendländischen

rıen-Dogma, das begreifen Protestanten schwer Glaubensspaltung gegeben hat und WIC gerade ı die-tällt, un diesen polemische Strömungen ausgelöst ha-
ben, welche das SCIL Hitlers Juden- und Christenverfol- S Jahre pannung gewißß besonders dankbar

begrüßt werden darf
Sung wesentliıch gebesserte ZEDENSECILLYC Verhältnis der Als Hausherr VO  3 Kleinheubach, das als Ausbil-Konfessionen gefährden Um mehr, als sich ar dungsstätte tür höhere Postbeamte dient, unterstrichnıcht damıt zusammenhängende politische Spannungen Bundesminister Dr Schuberth die Wichtigkeit des Be-
(Heinemann-Krise) den interkonfessionellen Beziehungen mühens interkonfessionelles ZESENSCILLSCS Verständnisebenfalls schaden Diesen Gefahren gegenüber gelte die Wıe unentbehrlich gerade auch die VO  —$ den Gesellschaf-
aınzer Parole ıcht klagen, sondern handeln! Men- ten angestrebten persönlichen Kontakte sind das könneschen Willens AUS allen Lagern, die dank dem

Aus der CISCHCNMN Erfahrung sowohl Bundeskabinettbiblischen Offenbarungsglauben Brüder sind WwWenNnn „uch
WI1e auch dem großen Dienstbetrieb der Postverwal-noch getIrENNTE, MUussSch Zur Bekräftigung des Verbinden-

den und ZUT: Vertretung ZSEMEINSAMCFKCQ Anliıegen C1M- tung bezeugen.
Katholiken und Protestantenwirken Dafür ZSCNUSCH keiner Weıse Theologen-

Gespräche über das ogma und politische Beziehungen Es folgten ZU e1'sten Aussprachethema dem Verhält-
Rahmen Parteı Der Heılıge Stuhl bıllıgt, Ja 1115 zwiıschen Katholiken und Protestanten heute WC1

wünscht ausdrücklich WLG auch Instruktion und Enzyklika Referate Professor Dr Franz Arnold Tübingen, sprach
bestätigen, die Zusammenarbeit von Katholiken un über das Thema Der Andersgläubige der katholischen
Nichtkatholiken Wıllens be] der Vertretung der Verkündigung und entfaltete VOr allem W E1 Grund-
„Grundsätze des Naturrechts oder der christlichen Rel:- gedanken Unsere Verkündigung darf nıcht insofern
gz10N der „Wiederherstellung gesunden Sozial- VO Andersgläubigen bestimmt SE1IN, daß SIC NUur pole-
ordnung und dergleichen Dementsprechend konnte misch EINSCILLS herausarbeitet W A4s andern ager be-

oder verkürzt wird das Mefßßopfer darfRom festgestellt werden, daß auch die Arbeit der Ge-
sellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit Ort iıcht fast NUr als Gegenwartigsetzung des Kreuzesopfers,
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65 mufß auch als ank- un Lobopfer behandelt werden. chen) Es geschah dies Aaus der Überzeugung, daß kon-
kretes W ıssen IST, die Schwierigkeiten des unlsWIC Pıus X Enzyklıka Mediator De: Zur Ge-

aufgeschlossener evangelischer Christen Propst allenthalben der modernen Welt aufgegebenen Zu-
Asmussen) geschehen 1ST Die Verkündigung VOIN sammenlebens und Zusammenwirkens VO  $ Menschen Ver-

schiedenen Glaubens und verschiedenen VolkstumsAndersgläubigen als Person mu{ sıch wieder Al

den Evangelientexten über Jesu Christi Verhältnis bewältigen Unter den entwickelten Befunden nNniereSs-
den andersgläubigen amarıtanern Orl echt- sıerte besonders die Erklärung nıcht WEN1ISCI als SPC-
gläubigkeit 1ST noch keine Bürgschaft für das rechte Ver- „ıfısch jüdisch geltender Eigentümlıichkeiten durch die
halten nach (GGottes Willen: nd dieses Verhalten Iannn vielen Jahrhunderte ftast ausschließlich städtischen Lebens
auch bei Andersgläubigen anerkannt werden, ohne dafß des jüdiıschen Volkes.
damıt die Verleugnung der CISCENCH Glaubensgewißheit Das Spannungsverhältnis der Nichtjuden diesem CI -

(„das el kommt VO  - den Juden!“) verbunden se klärte Ta T’hieme durch das Stehen der Juden
dürfte un dem S16 AUS den Völkern heraussondernden-Gesetz

Sınne SC1L11C5 nachexıilischen Verständnisses, ” durchGerechtigkeit, Verständnis, Liebe, Gebet die daraus entwickelte höchstgesteigerte und mehr inter-
Als Korreferent sprach Professor Dr Heıinz Fleckenstein; pretierende als neuschöpferische Intellektualität Dıe nOL-
Regensburg, über „Der Katholik und der Andersgläubige gedrungene Ablehnung der Kommensalı:tät miıt allen, die

der Praxıs Er tolete dabei den Leitworten, die Pro- nıcht „koscher“ aßen, isolierte die Juden; und überdies
ftessor Josef Solzbacher HA MT den oben erwähnten befremdeten S1C durch das peinliche Ernstnehmen MAaANN1S-
T’hesen versandten Katechese über das Ver- faltigster Postulate cchr unterschiedlichen Ranges glei-
hältniıs der Christenheit ZU jüdiıschen Volk aufgestellt chen Ma{ WOZU die Verpflichtung auf die Fülle der
hatte Gerechtigkeit Kampf das generalisıe- Thora Gebote S1C disponieren pflegt Dıe Beschäfti-
rende Vorurteıil Respekt Auch VOT dem- iırrenden Gewi1s- Zung MI diesen macht überdies die meılstien Juden
SCIl des andern: „Verständnis“ Redlichkeit der Intellektuellen“ („denen die Welt ZUuU Problem wird
Würdigung des S  MICH Anliegen-Komplexes, der den nach Wort rtega Gassets) eiNEerSEeITtSs für e1N-
andern seinemM Glauben bestimmt auch — tachere Menschen unverstehbar, daher unheimlich („ Ver-
kontrolliertes Denken un: Reden über den Andersgläu- schwörer“), andrerseits vielfältig erfolgreich un darum
bigen dart ıcht CIM verständnisloses Absprechen SC1IIL beneidet
„Liebe“ ehrliches Rıngen darum, da{fß Nsere Katho- In der Aussprache wurde VOTLr allem VO  e} Domkapitular
izıtät nıcht Antı Protestantiısmus wird (überhaupt Dr Kramer, dem Vertreter des Bischofs VO  a} Würzburg,
nıcht Z Anttı Haltung); „Gebe in  3 siıch überaus die Geftfahr e1ines Antısemitismus
selbst nıcht pharisäisch sıeht, sondern SCIMECINSAIM MI dem deutschen Volke beleuchtet un: dankbar ZUuUr Kenntnis
andern VOTL Gott dessen Licht beide schwache Men- IMNMECINL, da{fß der Deutsche Koordinierungsrat der
schen sind und VO  w Ihm das Geschenk der endlichen Eın- Christen un Juden nächster eit besondere Auf-
heit Joh 17) merksamkeit der überaus eiklen Wiedergutmachungs-
In der anschließenden Aussprache herrschte volle Eın- frage zuzuwenden beabsichtigt Weiterreichende Aus-
mütigkeit darüber, daß die Verbundenheit, die während blicke yalten der Gefährdung der Juden auch ord-
der Verfolgungsjahre entstand keinen Preıs wieder amerika der Bedeutung des Staates Israel un der heils-
verloren gehen dart Es wurde beklagt dafß Mißverständ- geschichtlichen Zukunft, für welche die Wiedervereini-

der etzten kurijalen AÄußerungen und Überängst- SUuns VO  } Altem und Neuem Gottesvolk verheißen 1ST
ichkeit schon hie und da ZU. Verzicht auf urchaus
erlaubte, erwünschte SCEMCINSAMC Veranstaltungen ka-
tholischer und evangelischer Christen geführt haben Auch Das Wiener Das Herbst 1949 VO  3 den Kalasan-

Seminar Iür Linern VWıen errichtete „Seminädrda{(ß der politische Kampf gelegentlıch wieder MIt kon- SoOzlale Beruie für sozjale Berutfe 1SE seInNn Z WE1LCESfessionalistischen Ootıven geführt wird Dementgegen
sind VOTL allem auch auf dem Gebiete der Kultur und Jahr CEINZSCLFELCN Das Seminar 1ST 1Ne zweijährige Schule

Z Ausbildung VO  3 Männern für die Aufgaben der Für-Erziehung, z der POS1ULVCN UÜberwindung VO  ; Schund
SOrZ«C, besonders Heimleitung un Lehrlingsbetreuung,und Schmutz, alle SEMEINSAINECN christlichen Bemühungen

nachdrücklich fördern Für das besondere Gebiet des der gewerkschaftlichen Arbeıiıt und der soz1ı1alen Un A1llı-

Fılms wurde e1in entsprechendes Projekt diskutiert, das atıyven Arbeit ı der Ptarre
nıtliator und Leiter des Werkes 1SE der bekannte Ar-dem Tıtel Von i1iMMsSs{ du trinken?“ Jesu

Verhalten ZUT Samarıterin SCIMIGA: Vorbildlichkeit für beiterpriester Alexander Bredendick. Maßgebend für
richtiges interkonfessionelles Verhalten heute breiteren die Gründung Wr die Überlegung, dafß sehr 1nseıit1

Kreıisen erschliefßen soll IST, für die sozialen und Aufgaben Kirche
und Gesellschaft LUr Frauen heranzubilden, da viele

Die christlich-jüdischen Beziehungen dieser Aufgaben besser VO  3 Männern ausgefüllt werden
Das Z W E€eite Thema der Besprechung WAar „Die LNEUEC Ent- Ferner die Überlegung, dafß NSerCc eıt Zeichen de>

Wohlfahrtsstaates und der Sozialpolitik steht undwicklung der christlich jüdischen Beziehungen > WI1C SIC
ebenfalls durch das CINCINSAMEC Verfolgtwordensein —- nıcht sehr darauf ankommt CISCNC Instıtutionen
gebahnt worden 1ı1SEt schafien, die finanziell aum durchzuhalten sind als viel-
Professor Dr Nıkolayus Monzel, Bonn, berichtete VO  . mehr für die staatlichen un städtischen Einrichtungen, die
religionssoziologischen Übungen ZUY: Judenfrage, welche TTT mehr ausgebaut werden, ZEEIZNETE Männer katho-

SC1NCIN Semiinar für cQhristliche Gesellschaftslehre lıschen Glaubens bereit halten Noch hat sich eın
gehalten hat (Ähnliche Übungen hält laufenden bestimmter Studiengang un eın Berechtigungswesen tür
Wıntersemester Protfessor Dr Rıichard Egenter Mün- die Berufe des Heimleiters un: Fürsorgers herausgebildet
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Die unge sind noch Fluß; gibt Raum für Pıonijer- Sınnlosigkeit des Krieges beweisen In Wahrheit gehtarbeit. Wer den Raum ausfüllt, annn damit rechnen, die das hohe Gut des Friedens und die echten
Entwicklung beeinflussen. menschlichen Beziehungen, die durch den Krıeg ohl
Wıe wichtig ISC Katholiken für diese Berufe USZU- edroht aber tiefsten nıcht rage gestellt werden
bılden, geht Aaus der Tatsache hervor, da nach Der eutsche Korporal Mombour erschießt bei
ungeschriebenen Gesetz der SCRECHNHWArUgEN österreich - Rückzugsgefecht der Franzosen JuNsSsCch französi-
schen Koalıtionsregierung das Mınısterium für soz1jale schen Leutnant, dessen stilles Gesicht sich iıhm E  DAVerwaltune? MI Mann der SPO besetzt und AUuUS dessen persönlichem Besıitz C1in handgeschrie-wird und auch allen Landesregierungen das soz1al- benes Notenblatt zurückbehält Der Zufall führt ihn, als
politische Referat Händen der SPO liegt SCIN Reg1iment Städtchen ST Godard Quartier
ine eC1IEEre Aufgabe des Seminars esteht darın, die ein Haus, dessen Bewohner sSCciINeEN CISCHNECN Namen
Dozenten d C1NECIN sozlalpolitischen Arbeitskreis - tragen und die ihn, den Feind“, VO  z seltsamen
sammenzuschließen, die sechr tühlbare Kluft zwiıschen 53 mpathıie bewegt, nıcht NUur WIC Freund sondern
Theorie un Praxıs überbrücken helfen. WIC Sohn yastlıch aufnehmen Dıe Eltern und die
Im Seminar werden drei Kategorien VO  3 Fächern ntier-- Madeleine VOr allem aber die schwer eidende
richtet: weltanschauliche Fächer (besonders Bibelkunde Multter leben der bangen Erwartung der Rückkehr
und Moral), da gerade die praktische soz1iale Arbeit Ce1MNn ihres Sohnes, dessen belebende Gegenwart jeder auf
verinnerlichtes Leben verlangt Geschichte, Psycho- Weıse entbehrt; „die Welt wird schöner durch An-
logie und Pädagogik, Staatsbürgerkunde und Soziallehre: wesenheit Y Sagt die Multter VO  $ dem JUNSCH Musiker,

die praktischen Gegenstände, WI1ie Sozilalversicherung, und Madeleine spielt ıhm ine der volksliedhaften Kom
Gewerkschaftskunde, Jugendfürsorge, Berufsberatung und pPOS1T1ONeEN des Bruders VOT, der SIC selber den -
Sozialpolitik. Eın CISCHCI Lehrgegenstand 1ST „Arbeiter- mutig-schlichten Text verfaßt hat Es raucht LUr noch
kultur C116 Sache, die noch den Anfängen steckt Für WENISCK anderer Indizien den Korporal Mombour,
das kommende „Zeıtalter des Arbeiters“ die Meı- der VO! ersten Augenblick VO  e Madeleines Zauber
Hun Bredendicks 1STt hier A zroße Aufgabe eingefangen worden 1SE und auch ihr Herz
erfüllen: die Gestaltung des Heımes und der Freizeit, hat begreifen lassen, daß G1E Toter eben n
VOT allem des Sonntags Aaus den Kräften des Christen- Gaston Mombour, SC1MH Namensvetter, 1ST der Sohn des
LuUums un des Arbeiterlebens zugleich. Derzeıt 1ST das Hauses, das ihn voller Liebe aufgenommen hat Nur
Kıno oleichsam die Kirche des Arbeiters dieser sucht dort Madeleine 1SE dazu ausersehen und verurteıilt, das furcht-
nıcht bloß Ablenkung, sondern auch fürs Gemüt, bare VWıssen diese schicksalhafte Verknüpfung INIL
WIeC überhaupt das Verlangen nach lebenerfüllenden SC1- dem Geliebten teilen: während die Nachricht VO  an
stigen Werten der Arbeiterschaft größer 1ST als mMan (3astons Tod das bis dahin friedvolle Haus C111-

gemeıinhın aNNımMMtTt Bredendick 1St der Meınung, daß bricht, TIn Madame Mombour selbst bereits MIL dem
die Menschen vielfäch Nur deshalb die heidnischen Ver- Tode, und Friedrich Mombour 1STE bereıit, barm
SNUSUNSCH aufsuchen, weıl noch nıchts cQhristlich Geform- herzigen Täuschung mitzuwirken zıeht die Uniıftorm
Les da 1STt SO 7st auch j1er 117e ausgesprochene Pıonıer- (3astons und bereitet der Sterbenden noch
arbeit eisten Augenblick des höchsten Glücks, bevor S1IC die Augen

schließt In diesem Moment aber wiırd das Stiädtchen VO  e
den Franzosen angegriffen als der Korporal VO  e den

Zwei ılme Den deutschen Film SE bhbmmt eın Fanfaren SC111C5 Regıments gerufen, auf die Straße STUFZET,Es omMmm ein T’ag darf InNna  =) vielleicht den besten trıfit ihn, den die Deutschen für Franzosen halten,Tag SCIT Kriegsende ENNECIN unz 1DC deutsche Kugel ber dem Antlitz des Sterbenden,Film Autfbau Göttigen, die sıch M1 erstier den S1C ıhren Armen hält, spricht Madeleine ZStelle iınnerhal der heutigen deutschen Filmproduktion erstenmal die Worte: ÖKcHh liebe Dich“.darum bemüht, dem deutschen Film wieder VO  } Diese Erzählung, die auch ı ıhrer Almischen UÜbersetzune
seiner ehemaligen Weltgeltung zurückzugewınnen, hat jeden alschen Ton vermeıdet und alles WUunNn-ıh hervorgebracht der Regısseur Rudolt Jugert hat ıh
gedreht un W €e€1 hervorragende Schauspieler geben derbar verhaltenen Schwebe läßt, 1ST 1NC WINZISC
ihm, neben 11C)} Aausgew OSCHCH Ensemble, SC1IN Gesicht Rahmenhandlunge eingebettet der Erzählende Sagt dann

SC1NEIN etzten Satz noch den eigentlichen KommentarDıieter Borsche (bekannt AausSs der „Nachtwache“ aAls der
katholische Kaplan) und Marıa Schell]l 1G Schwei- dazu „ Vielleicht Ihr, da alles zuviel Zutall sSC1

N, die C116 MNMECUC Note beseelter Schönheit und MWHNGLGT ı dieser Geschichte ber 1SE nıcht L1n größerer Zufall
AÄAnmut MI1 sıch brin:  IA ber damıiıt 1St das Wesentlichste daß WIrLr alle verschiedene Namen haben Stelle
noch nıcht ZSESAZT; dem Fılm liegt die Novelle „Korporal inzıgen? Und L1ieben WTr nıcht alle N die-
Mombour VO  3 Ernst Penzoldt zugrunde, und hier CT - SC kurzen Leben und angesichts des langen Todes?“

Was den Film übrigens besonders schön macht 1ST derleben W ITr wieder einma] da{ß 11C der legıtimen
Möglichkeiten des Fılms 1ST dem Atem epischen Umstand daß VO  e} SC1INCINMN Gegenstand her 1e] fran-
Kunstwerks nachzuspüren und ıh ruhig, behutsani zösische Atmosphäre mitbekommen hat die siıch auch AUS

dem teilweise französisch geführten Dialog ersibt unSCiINC Bildsphäre übersetzen Die Geschichte 1ST herz-
bewegend einfach und hat Grunde NUur C111 Thema, die sıch auch auf die Photographie erstreckt ‚male-
das Dreiklaneg-Thema VO  - Krieg, Liebe un: Tod Eın risch PastOos eingebettet EeHN kompositionelles
altes Thema also, eın heute wıeder IMNIL Akzenten (3anzes 1SE selten deutschen Film photographiert
versehenes, yültıges T hema ber WEECNN WI1IL dabe1 worden ine ganz hervorragende Leistung 1ST noch be-
CIN1SC Kampfszenen des deutsch französıischen Krieges sonders anzumerken die Darstellung der Madame Mom -
Von 870/71 sehen bekommen, doch NUTL, die bour durch L.] Dagover, die hier den Beweıls liefert da{fß
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6S ftür HS Trau urchaus möglich IST, auf C1iNe®e bezau- AÄus Süd und Westeuropa
bernde Ärt altern Der Film, der IMIE SCLHEeIN Titel

EinJeNC Menschheitshoffnung ausspricht, daß einmal der Tag
Meßiormular für

Papst Pıus CN las das Pontifikalamt
kommen INOSC, dem der Wahnsinn des Krieges aut- ar Himmel{fiahrt nach der Verkündigung des Dogmas
hört, wird auf den kommenden Filmfestspielen Ve- November Z erstenmal nach
nedig 1951 für den Preıs des Internationalen Katholi- ucCJ. Proprium, das nunmehr der anzcn
schen Filmbüros Vorschlag gebracht werden VOI- Kirche für das est Marız Hımmelfahrt vorgeschrie-
dient das unbedingt, enn hier geht einmal Sganz VO  K ben wird
NN her, ohne jeden außeren Aufwand die CWISCH Das HG Proprium unterscheidet sich SaNzCh Wort-
Guüter der Menschheıt, die ıcht damıt schon angedeutet, laut VO  3 dem bisherigen Formular für das Fest des
geschweige denn gesichert sind da{ß Film ka- 15 August In den Psalmteilen wırd die NCUE ber-
tholische Geistliche auftreten oder gottesdienstliche and- SCIZUNG verwendet, die damıit iıhren Eınzug 1115 Missale
Jungen vestellt werden Er 1IST. vielmehr C111 Beispiel für hält. Die CC Messe beginnt MItL den VWorten: „Sıignum

RS die Möglichkeiten VO Protanen her, ohne inhaltliıch magnum“”.
reli&g1iöse Probleme, die Z Beispiel als schwere Fracht

anhafteten den entscheidenden
Das Neue Formular lenkt durchgehend Nsere Aufmerk-

der „Nachtwache samkeıt auf die Bedeutung der Hımmelfahrt der (Sottes-
Menschenproblemen vorzustoßen un durch vieles Un- utter für Leben Im Kirchengebet bitten WITr, daß
gesagte den Ausblick auf 1ne höhere Ordnung WITL, aufmerksam auf die himmlischen Dınge, wert
überzeugender gefunden werden die Herrlichkeit Marıas teilen Im

Stillgebet heißt „Durch die Fürbitte der seligen Jung-
frau Marıa, die den Hımmel aufgenommen wurde,un „Johanna Das wird besonders klar, wenn mMa  -

von Orleans den MIL 1e]1 Spannung erwarteien o  n NSCrTE Herzen VO  ; Liebe entflammt, sich
nach Gott sehnen Das Schlußgebet erfleht dafß WITramerikanıschen Farbfilm betrachtet, dem Ingrid Ber  —- durch die Verdienste un die Fürbitte der selıgen Jung-INnan als „Johanna V”O  S Orleans wirkt Es 1ST wieder

einmal alles historischer und technischer Vervoil- frau Marıa, die den Hıiımmel aufgenommen wurde,
ZUuUr Herrlichkeit der Auferstehung gelangen OSCNHkommnung aufgeboten, deren der heutige Film fähig Dıie NEUESC Epistel wiederholt die Segensworte des Pro-

IST; dennoch 1ST Endeftekt iıcht schr 1e] mehr pheten Ozıas über Judıich Das Evangelıum sibt die Be-als eCein interessantier bunter Bılderbogen herausgekom-
INCN, zugnahme auf Marıa Magdalena auf un ErSetIzZt sSieder das Eıgentliche verfehlt. Charaktervolle durch das Magnificat. Das Magnificat klingt ı Kommu-Gesichter, gutie WIC böse; korrupte Fürsten, weltliche noch einmal auf.sowohl W I1e geistliche, klirrende Rüstungen und wehende
Fahnen, Landschaften, mittelalterliche Städtebilder
un: eın stellenweise allzu rotglühender Hımmel das 1S5E

Der Seligsprechungs- Dıie Ritenkongregation erkannte
prozeß Pius ıhrer Sıitzung 74 10 1950 Z w Ee1der Hıntergrund VOor dem sich das sehr nordische Ge- Krankenheilungen als Wounder A die auf die Fürbittesicht dieser ohanna abhebt, dem S1e VO Psychologischen

her überzeugende Wandlungen geben weiß ohne da- des ehrwürdigen 1US gewirkt worden sind Sobald
der apst die Entscheidung der Kongregation bestätigtIN1L doch 1Ur für Augenblick JeEN«C Sphäre des haben wird, sind die Voraussetzungen für die Selig-Geheimnisses treffen, die sıch mühelos die Ber-

nadette der Jennifer Jones herstellte Ist 6S 11Ur Cin Un- sprechung erfüllt
Diıe beiden Fälle, die als Wunder anerkannt wurden,der Schauspielerin, 1STt das Unvermögen des siınd Aaus großen Zahl auffälliger G ebetserhörungenRegıisseurs Vıctor Fleming? Keıiner scheint TEr VO  - dem herausgegriffen worden Es handelt siıch die Jahreangerührt SCWESCH SC1IHL, VO  3 dem INa  - angerührt seıin 1939 verstorbene französısche Ordensschwester Marıe=-

muß, wenn mMan sıch das Leben Heılıgen müuührt Francoise Deperras Uun); die noch ebende italienische
der Schritt die „andere“ Sphäre wird nirgends Schwester Benedetta Marıa In beiden Fällen eC1r-

vollzogen, keine Kapelle und keine Musik ein Kruzifix klärte die medizinısche Kommissıon der Rıtenkongre-
und eın noch nach NNn gesammeltes oder verzücktes ZatıonN, daß diese Heilungen „außer un über den natur-
Gesicht der Angeklagten oder auf dem Holzstofß Stehen- lichen Möglichkeiten liegen Auf Grund dieser Feststel-
den ßr uns hier VELISCSSCH, daß WIr mıiıt nıchts ande- Jung der medizinischen Wissenschaft hatten die T’heologen
Tem als historischen Film un anderen Zu Iun arüber entscheiden, ob die Kräfte, die diese He1-

lungen bewirkten, ML Sicherheit als übernatürlichhaben Dabe! mufß I1a  - nıcht einmal Claudel oneg-
SCIS szenısches Oratorium VO  3 der „Johanna auf dem als VO  > Gott gewirkt, rkannt werden können Sıe haben
Scheiterhaufen denken, das diesen Überschritt den diese rage bejaht Es IST anzunehmen, daß der Heıilıge
Bereich des Übernatürlichen VO  = der Kraft des Dichte- Vater sıch dem Urteil der Kongregation anschließen wiıird
rischen her eistet „Bernadette sowohl WIC auch Mon- Alsdann annn ZUr Festlegung des Termins der Seliz-

Vıncent“ haben bewiesen, daß auch der Film VOL sprechung geschritten werden
eiNner solchen Aufgabe ıcht FreS1IgNICrCN braucht
1ST ohl 11 yrundsätzliche Voraussetzung der Ge- MSgr uench ZUT apst 1US XII hat den Regens der
SINNUNGS unerläßlıch MI der In  _ die Schöpfung Erzbischo{i erhoben Apostolischen Nuntiatur Deutsch-
solchen Werkes herantritt: S1C wird sıch ıhm als eın and Msgr Alois Muench Bischof VO  3 argo ZU!r
wesenhaftes Fluidum mitteilen, S1C vorhanden IST, persönlichen Würde Erzbischofs erhoben Die Er-
WIC hier Ungenügen und Leere zurückbleiben obwohl NENNUNS wurde während des römischen Aufenthaltes VO  3
alles Material ZUSAMMENSELragECN worden 1ST, Aaus dem das Msoer Muench der der Verkündigung des Dogmas

Wunder e1NeEeSs Heilıgen-Films hätte entstehen können teilnahm, bekanntgegeben
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Internationaler Vom SEA Oktober Rom derjenigen, d1e VO Glauben abfallen, durch Unzuläng-
katechetischer der Internationale katechetische Kon- ıchkeit und Schuld Von Priestern ihrem traurıgenKongreß Schiffbruch gelangt sind Umgekehrt Männer olkgreß Teilnahme VO  3 mehr als
fünfhundert Delegierten, die ZUmMeEeIST VO Episkopat Aaus un Staat MI1 Autorität un Charakter ıhres Amtes
mehr als dreifßig Ländern entsandt N, Der Kongreß walteten und walten un: ıhrem katholischen Glauben
erbrachte eın Bild VO  3 der Organisatıon, den Methoden, die TIreue wahrten und ıh freimütig utzten, da War

Erfolgen un Schwierigkeiten der katechetischen Arbeit das schr häufig das Verdienst gebildeten und
den wichtigsten Ländern un: außerdem eifrıgen Priesters un! SC1NESs ehrwürdıgen charakter-

CIN1SC grundsätzliche Probleme zeitgerechter Glaubens- lichen Beispiels
verkündigung Katechese der Jugend

Das Wort des Vaters Bischof Henrı Pınson VO  3 St Flour (Frankreich) efaßte
sıch Referat MI1IL der Katechese der Altersstufenapst 1US C gab dazu seiNer Ansprache die
VOonNn 12 bıs 18 Jahren Man feststellen, daß \'liCSCTeilnehmer verschiedene Weısungen Der apst sprach

zunächst VO  3 den Kräften, die dem Glauben CN- Altersgruppen die gröfßten Schwierigkeiten machen ])as
wirken Nur ein solıde gegründeter Glaube könne iıhnen liege nıcht LLULr Alter dieser Jungecn Menschen und

seiINCcCN besonderen Schwierigkeiten Der Unterrichtunangefochten standhalten So stelle sich die rage nach
dem Fundament der Kartechese ihnen psychologisch n Rechnung In diesen Jah-
Man könnte annehmen, diese Grundlage bildeten die ren der Mensch dazu, alles bezweifeln Er wird

SCINETr Freiheit gewahr und schiumt über DeshalbGesetze, Vorschriften, Bräuche und gesetzmäßigen Rıten
ber dies alles, W 1e hoch na  $ auch einschätzen May, die Lehre der Orm des Beispiels VOT iıhn hin-
sind 7 weıve nıcht die Wourzel S1e haben ihren Nutzen, werden Er muß auch der Religion be-

wundern und lieben können Ferner MU ıhm auchwenn die entsprechende Lehre der Wahrheit AusSs ıhnen
SITOME. Und diese Lehre umfafßt das 0gma, die Siırten- relig1ösen Bereich Gelegenheit Zur Aktivität gegeben
ZESETZE - un: die Einrichtungen des Gottesdienstes. Fehit werden Von hier Aaus kam der französische Bischof

Forderung, die VOTr allem die Religionslehrer derdaran, daß mMan JeNnC Dinge durch die Lehre Nier-

baut, dann schweben S$1C den Wolken un hängen ı höheren Schulen angeht Sıe 1STt ohl schon häufıg AaUuUS-

Leeren.“ gesprochen aber allzemeinen N1eC ErNSISgCNOMMEN oder
Mıt aller ühe zeitgemäfße Verkündigung VOT vielmehr verwirklicht worden ber NUNN, VO'  3 der Warte

dieses Forums verkündıigt, wıird S1C bei der Reform deallem der Glaube Gott, Christus und die Kirche SC
lehrt, das Sıttengesetz vorgelegt und der Gottesdienst höheren Religionsunterrichtes nıicht mehr übergangen
nahegebracht werden. Im übrıgen solle der Stoff den werden dürfen Wenn der Unterricht diesen Jahr-

gangch Früchte n soll muß historisch-biblisch-Hörern angepaßt sCciMN „Miıt den JuNsCH Menschen, VOrLr

allem den höheren Schulen, können und INUSsSeN bis- liturgisch ausgerichtet werden und dart nıcht mehr Jlänger
weilen auch nuüutzliche Lebensfragen die sıch Aaus der Ge- DNUur Seminartheologie MıiN1LAaILure bleiben

Am ZWC1LeN Tag wurde ein Überblick über die Schul-legenheit, ergeben, 1Ne Auswahl Aaus der christ-
lıchen Philosophie, un: auch die Probleme, die 7wischen gesetzgebung der einzelnen Staaten gegeben Die srößten
der Heılıgen Schritt un: der Natur- un: Geschichts- Privilegien genießt der Religionsunterricht ZUr eIit

den Staatsschulen von Irland Malta, Spanıen, Osterreichwissenschaft auftreten, besprochen werden
In der orm der Darbietung hüte mMan sich VOT Z W el Ge- un Westdeutschland Begünstigt, doch nıcht gleichem
tahren urch das Bemühen angenehme und auf- Maße, 1STt Italien In den meılnsten Staaten mMussen

diejenigen Kinder, die öffentliche Schulen besuchen, außer-gelockerte Darstellung darf nıcht die Ehrfurcht, die INa  }
halb des Schulunterrichts Religionunwerdendem Heıligen schuldıg IST, die Frömmigkeıt un die 1NNer-

iıche Überzeugungskraft leiden Im Geist und Gedächtnis Eınıge dieser Staaten, VOTL allem die USA gewähren da-
darf nıcht Nur das Bild und die Anekdote hängen blei- für dem irchlichen Privatschulwesen größte Freiheit
ben, während die Hauptsachen ıhrem Schaden ErwachsenenkatecheseSchatten stehen Und terner hüte INa  3 sıch davor, daß
der Stoff der Katechese durch das bestimmt werde, W 4s FEınen bedeutsamen Vortrag über die Glaubensverkündi-
den Schülern gefällt, paßt und ıhrem wandelbaren Ur- Zung und Glaubensschulung den Kreıisen der Er-
teıl entspricht, da{fß INa  } heute, WIC Zeıten des wachsenen hielt der Super10r der Catholic Mıssıonary
Propheten Isaıas, N mufßte Ihr redet uns e Society Englands, John Heenan Er 1St der Meınung, die

forcierte Indifterenz eıter Kreıise gegenüber dem lau-tälle‘ (Is 50: 10).”
Der apst sprach dann VO:  e} den Eigenschaften des rechten ben sCc1 Nur C111 Schauspiel In Wirklichkeit habe ET

Katecheten und warnte besonders davor, den Unterricht große Zahl aAbseıts stehender Gläubiger und dem Christen-
u  3 Fernstehender 3801 elementaren relıg1ösen Durstder WECNLSCI Gebildeten leicht nehmen. Im Gegenteıil:

hier In  _ ZUur soliden Lehre noch die ühe hinzu- ber diese Menschen scheuen Aaus iıhrer Erfahrung heraus
fügen, sıch deutlicher verständlich machen die üblichen offiziellen Formen der Verkündigun die

gewöhnliche Predigt Sıe en auch LLU!r schwachWem diese Aufgabe zugefallen SCI, der ein '  r

Psychologe sCInNn un dürtfe ErSt recht Nnlıie aufhören, ein auf unpersönlıche schriftliche Darlegungen Zeitschriften,
ernender bleiben. Flugblätter usSs  Z Sie öffnen sıch aber leicht der ZWangs-

losen persönlichen Aussprache kleineren Kreise DerDer Heılige Vater schloß IM1L Feststellung, die JE-
den Katecheten erschüttern sollte: „Unser Herz empfindet Erzbischof VO:!  e} Montevıdeo, Msgr Anton Barbier1, CI

Schlag, wenlll sıch AaUus Enqueten, W 16 S1e häufig ganzte diese Feststellungen, ındem auf die aum
un den verschiedenen Altersgruppen, Geschlechtern und überschätzende Bedeutung der Radiosendungen hinwies,

sofern S16 den rechten Ton treften.Schulen veranstaltet werden erg1ibt, daß der srößere eıl
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Ziıel der Katechese: Gottesliebe teil. Auch waren Abordnungen von entsprechenden Or-
Aus dem eutschen Sprachgebiet kamen WE€1 Redner. ganısatıonen Aaus Westdeutschland, Holland,; Belgien,
Msgr Josef Hlawatiı, der Direktor der katechetischen Frankreich un Spanıen ZUSCZCNH. Diese Nationalkongresse

der christlichen Arbeiterverein Italiens finden alle W Ee1Zentralstelle des österreichischen Episkopates, WAar AUS-
erwählt worden, die Funktion des „Bischöflichen Kate- Jahre STA und der diesjährige wurde dementsprechend
chetischen AÄAmtes“ darzustellen, dessen Errichtung VO

eröfinet mMi1t einem Überblick über die Entwicklung der
Vereine in den etzten beiden Jahren. Die christlichenHeiligen Stuhl durch das Dekret „Provido sane“ allen Arbeitervereine umtassen heute in Italien neben denischöfen befohlen worden ISE Dr Clemens Tilmann,

München, sprach über den christlichen Katecheten un Zentralorganen etwa 5000 Gruppen 1mM anNnzCh Land und
zählen über 600 O0O Miıtglieder.zeichnete Christus als se1in Vorbild. Er forde mıt

dem Passauer Katholikentag daß je] mehr Aufmerk- Die auf der Tagung behandelten Probleme waren VOrT

samkeit auf die Schulung der christlichen Eltern iıhrem allem das Verhältnis den demokratischen Gewerk-
schaften, die sozjale Bildung un: Berufsschulung, Um:-AÄAmt als Katecheten verwendet werde. Bezüglich der kate-

chetischen Methode lehre der Herr unls den Primat des schulung, Volksbildungswerke, Urlaubs- und Erholungs-
Praktischen 1n der Zielsetzung. Dıie Katechese 111 ZUr: N, wiıirtschaftliche und kooperatıve Aktivität.
„relıg10“ führen Sıe darf deshalb weder bei der bloßen Die KT UNi die GewerkschaftenVeranschaulichung der Tatsachen des . christlichen Jau-
bens, noch be] der wissensmäßfßigen Aneıgnung des Stoffes W Ee1 zroße Vorträge bıldeten die Grundlage der Dıs-
oder dem vielfach noch immer überschätzten gedächtnıis- kussjionen. Der davon W aar der Vortrag des Präsi-
mäßigen Eınpräagen alt machen. W örtlich sollte NUur das denten der Christlichen Arbeitervereine Italıens, des Ab-
eingeprägt werden, W as der Schüler mMIt eigenen Worten geordneten Storchi. Er g1ng davon Aaus, da( die Christ-
nıcht n CTIMAag, W 4s ZUur Terminologie uUuNserecs lıchen Arbeitervereine sıch be; iıhrem etzten Kongreiß 1mM
Glaubens gehört und W Wort Gottes oder traditions- Jahre 1948 das Ziel ZESETZT hatten, die soziale Bewegunggeheiligtes Gebetswort 1St. Im Zanzch aber iSst: die Kate- der christlichen Arbeiter Zzu werden. Sıe haben damıt ıne
chese sovıel] W E: W 1€e S1e Aa führt, „daß S1e 1m Werke spezifische Funktion der Initiative, der Förderung und
LUN, W 4S sS1e 1m Glauben CTINOINIMECN haben“ Das W ıs- des Eınsatzes 1mM soz1alen Bereich übernommen. Storchi;
SC  } mu{fßß siıch zunächst 1ın das Vermögen beten 10hb die Leistungen der etzten wel Jahre hervor, be-
SELZEN, dann 1Ns geistliche Gespräch und schließlich in aber, da{fß die Arbeit ın Zukunft noch konkreterdas Werk der Gottesliebe. "Tilmann wandte sroße ühe werden mMUSSse, daß die Christlichen Arbeitervereineauf, die katholische Weltöftentlichkeit autf die Erziehungs-
macht der Liturgie hinzuweisen und sprach den Wunsch wırklich die Mitwirkung der cQhristlichen Arbeiter ın den

soz1alen Kämpfen unserer eIit garantıeren. Die Christ-
AUS, die Kirche möge be1 den bevorstehenden lıturgischen
Reformen nıcht ausschließlich dem Anbetungscharakter lichen Arbeitervereine Italiens (ACLI) sind jedoch, als
der Liturgie Rechnung tragen, sondern auch die didak- Organe des Antriebs, der Förderung, keine Parteı un:

auch keine Gewerkschaft, obwohl s1e sich weder VO  - dentische Tradition weıterführen. Der Prätekt der Konzils-
kongregation, Kardınal Bruno, ‚eschloß die Reihe der politischen Problemen noch VO  - den Gewerkschaftsfragen,
Redner mıi1ıt einem Hınvweis auf die Bedeutung die die Arbeiterschaft angehen, abwenden.

Gegenüber den Gewerkschaften besteht, w1e Storchi be-de Dekretes „Provido SAMC T  .
C die Notwendigkeit einer Verständigung und Dal-
sammenarbeit 1m Interesse der Arbeiterschaft.Röniischer Laien- Es tällt auf, daß der letzte In der Die C haben dabe; die Aufgabe, iıhren Mitgliedernkongreß vertlagt Reihe der großem römischen Kongresse Richtlinien veben und ihre Aspıratiıonen 1n UÜberein-

AUS Anlaß des Heıiligen Jahres plötzlich veErtagt wurde. stiımmung MmMIt den großen Prinzıpien der qcQhristlichen SO-
Es handelt sıch den Weltkongreß des La1ienaposto- ziallehre bringen.lates, dessen Zusammentreten ursprünglıich _ auf den Auf den UÜberblick über die einzelnen Aktıivitiäten der
18 Dezember festgelegt War und der auf einen noch Vereıine, mMI1t denen Storchi se1ınen Vortrag schlofß, brau-
ıcht bestimmten Zeıtpunkt 1m nächsten Frühjahr VOL- chen WI1r hier nıcht einzugehen.schoben wurde.
In der offiziellen Begründung für diese Vertagung heißt Dıiıe bonkreten Probleme der Ar esche ft Italıens
CI, daß der Kongreiß praktisch und theoretisch besser
vorbereitet werden ol Wenn VO der „theoretischen“ Der zweıte Vortrag, der des Abgeordneten Bersanı, be-

faßte siıch mI1t den Problemen, denen die italienische Ar-Vorbereitung eines solchen Kongresses die ede 1st, annn beiterschaft überhaupt heute gegenübersteht: Kampft5das eigentlich I11UTr besagen, daß INa  s 1n Rom erkannt
hat, da{fß die Theologie des Lai:enapostolates und des Not und Arbeitslosigkeit; Versicherungswesen un —

71ale Sicherheit; Umwandlung der Wıiırtschafts-Laienstandes mM1t der praktischen Entwicklung seiner struktur nach gerechten Gesichtspunkten; Einordnung derRolle LM kırchlichen lLeben nıcht Schritt gehalten hat. Arbeiterschaft in den modernen Staat durch Mitbewälti-
Su1ns der großen Probleme der Kollektivität, und schritt-

Die . Lage der christ- In Rom tand und November weise Umgestaltung der dirigierenden Schicht
ichen TDelier-
vereine alens der Nationalkongreß der christlichen Das entscheidende Problem für die soz1ale Lage Italiens

Arbeitervereine Italiens Sta auf dem 1St immer noch die fortdauernde Not der breitesten
die gegenwärtige Lage dieser Organısationen und die Volksschichten. Die Reform des Versicherungswesens,
Probleme, denen die Arbeiterschaft heute 1n Italien das 1n Italien völlıg rückständig ISt, ware daher außerst
gegenübersteht, besprochen wurden. 600 Delegierte AZUS dringlich, und herrscht gzroße Erbitterung darüber, dafß
allen ıtalıenıschen Provinzen nahmen dem Kongrefß S1e immer wieder verschoben wird.
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Eın weiteres Problem 1St das Wuh len der Kommunisten un ihren Mitgliedern. Sıe wird der Regierung Empfeh-
1n den Belegschaften der Betriebe. Diıesem könnte Nur Jungen unterbreiten haben
entgegengetreten werden durch ıne Retorm der Struktur Dıiese Ernennung 1St eın geringer Trost für die Katho-

lıken, die für ıhre Schulen be] steigendem Preisniveauder Unternehmen: eine solche gyehört daher den wich-
tigsten Ansatzpunkten der Arbeit der ACLI, die aut immer schwerere Opfer bringen mussen un deren Schu-®
legislatıve Ma{fßnahmen ın diesem Bereich drängen. len dem Staate die Aufwendungen für 0/9 der Schüler

1abnehmen. Dıie Unwilligkeit der katholischen Bevölke-Selbstverständlich kam auch die Agrarreform und die
ersten Schritte deren Verwirklichung Zur Sprache, da rung darüber, da{ß S1e durch ıhre Steuern die Staats-
dies Ja die dringendste rage des italienischen Südens schulen finanzieren, aber die eigenen Kinder, der Gleich-

heit aller Bürger Z Hohn, auf eigene Kosten ausbilden1ISt ersanı berichtete, da die bisher gemachten Versuche
die Befürchtungen widerlegt haben, die Aufteilung des lassen muljß, führte 1m Laufe dieses Jahres ernsten

Großgrundbesitzes könne siıch nachteilıg auf die Produk- Protesten vgl Herder-Korrespondenz Jhg 4, eft 9,
307% Doch auch der Staat hat seine Schulsorgen. Dietıon auswirken. Um mehr drängen die 61 Nnu  —

darauf, da{lß das an Programm der Agrarreform ZUr Raume und das Personal der Staatsschulen sınd VO  3 Jahr
Durchführung gelangt. Zum Schlu{fß betonte ersanı die Jahr weniıger imstande, den Nachwuchs Schülern

aufzunehmen, der selt dem Kriege fortdauernd anste1gt.absolute Notwendigkeıt, da{ß die ACHKE: nachdem s1e Nnu

ihr Programm klar . herausgearbeitet haben, siıch durch Die frejen Schulen könnten ı1nen xroßen el dieter
verschiedene direkte un indirekte Organe einen tatsach- Schüler aufnehmen, wWenNnnNn INa  — iıhre Eltern VO  3 der
ıchen FEinfluß DA Verwirklichung ihrer Intentionen Doppelbelastung befreite, die S1e daran hindert, ihre
schaffen, daß die christlichen Arbeiter Zur Avantgarde Kinder iın die Privatschulen schicken. Man könnte also
der soz1alen Neuordnung des Landes werden könnten. einen Notstand beheben, WECNN 14  s VO' laizistischen
Solche bestehen bisher noch nıcht. Prinzip abrückte. Die Sozialisten haben jedoch CIT-

kennen gegeben, daß S1e dazu nıcht bereit sind, un s1e
egen dıe Tendenzen ZUT christlichen Gewerkschaft haben dabei die Gefolgschaft aller anderen Laizısten,

unfer denen sıch besonders die Mitglieder des Verbandes
Der an Zzweıte Tag des Kongresses WAar der Diskussion der Staatsschullehrer hervortun, deren Präsident Albertder laufenden Fragen 1 Anschluß diese beiden Vor- Bayert 102208 die Mitarbeit 1ın der Regierungskommiss1onträge gewıdmet. Unter diesen Fragen stand aber > ablehnte. Angesichts dieser erklärten Gegnerschaft 1Stentschieden ıne 1im Vordergrund, nämlich. die der Ent- befürchten, dafß die Arbeiten der Kommissıon keiner
wicklung aut eine christliche Gewerkschaft hin; un ZW dI
WwWar die Kritik allen auf die Gründung christlicher AÄnderung der Gesetzgebung führen werden. Die Grund-

SALZEKFECUE der Laıizısten wırd den Katholiken vielmehrGewerkschaften iın Italien hindrängenden Tendenzen das Beispiel geben,. dafßs CS besser Ist, seine Kinder über-
innerhalb der CLI be] weıtem 1n der ÜbermachtJ haupt nıcht oder unzureichend auszubilden, als S$1e in
über den Trägern dieser Termd;nz_en‚ Man hält durchaus ıne Schule Z schicken, S1C VO  } ınem unerwünschten

der auf dem vorıgen Kongreifß 1M Jahre 1948 test-
Geilst ergriffen werden.gelegten Orientierung auf 1ne tätıge Mitarbeit iınnerhalb

der demokratischen Gewerkschaften fest und fındet die
„Der Christ und die Christ un: Staat, Kirche un Staat,richtigste und wirksamste Möglichkeit der Auswirkung ol Deutsch- Christ und Politik, kirchliches Eın-der qAristlichen Soziallehren un qAQristlichen Impulse ifranzösisches

dann gegeben, WENN die cQhristlichen Arbeiter und ıhre Studententrelien wirken auf die weltliche Ordnung
in amorlayve das 1St ein Problemkreis, der 1n derOrganıisationen, die ACLI, sich innerhalb der bestehen-

den Gewerkschaften einsetzen. Herder-Korrespondenz immer wieder beleuchtet worden
Zum Abschluß der Tagung wurde eine Erklärung heraus- 1St und der den wichtigsten Fragen 1ISTEGT: eIt gehört,

weıl sich MI1t eıner Sphäre befaßßt, iın der die Christengebracht, deren Hauptpunkte folgende sind:
den ıhnen VO  b ihrem Glauben eingegebenen Geıist öffent-Festgestellt wiırd das Fortbestehen ungerechter kapıta-

listischer Wirtschaftsstrukturen un einer schr schwie- 1i verwirklichen haben, 1N welcher Orm auch sel.
Eben diese Form 1st umstrıtten, haben sich etrfzten En-rıgen Lage der Arbeiterschaft, die auf eine echte Wırt-
des Z7wWwel Fronten gebildet, die einander gegenüberstehenschaftsdemokratie drängt. Als gegenwärtig verwirk-

ıchende Schritte auf dieses 7Ziel hın werden ZeENANNT: und deren eine für die Aufgabe des Christentums hält,
cAristliche Institutionen ZzZu schaffen, in denen christlicheKampf gegen die Arbeitslosigkeit und für Vollbeschäfti-
Ideale- verwirklicht sınd; während die andere davonSUuns der Arbeitskräfte: Reform der kapitalistischen

Strukturen durch Beteiligung der Arbeiter der Be- überzeugt 1st, da{fßs die freıe Verwirklichung des VO

Glauben Geforderten 1Ur dann möglich ist, wenn dietriebsleitung auf kommunitärer Basıs; sofortige Bildung
eiınes Nationalrates für Wirtschaft un Arbeit;: grar- sıch neutralen Instıtutionen von cristlichen Menschen

reform; Familienlohn; Reform der Sozialversicherungen; werden.
Um dieses Problem 1M Bereich des Politischen (alsoGewerksd1aftsgesetzgebgng und Reform der Bürokratıie.
den Gegensatz „christliche Politik“ oder „Christen 1ın der
Politik“) 21ng auch auf inem deutsch-französischen

Das Schulproblem ‚emäß einer Vereinbarung der Par- Studententreften 1ın Lamorlaye be] Parıs, Ende der
in Frankreich tej]en beim Zustandekommen der DE- diesjährıgen Herbstterien die rüheren Begegnungen und
genwärtigen Koalition hat die Regierung Pleven NUunN- Gespräche VO  — Überlingen und Hardehausen fortgesetzt
mehr ine Kommissıon ErNaANNT, die das Schulproblem wurden... urch die Vorträge un: Diskussionsbeiträge

bedeutender Theologen, Politiker und Publizisten Ausstudieren und dabei auch die Lage der freien Schulen
beiden Ländern diese Tagung weıt über den 7 weckprüfen oll Dıie Kommissıon, un dem Vorsitz von
der internationalen Verständigung hinaus.Paul-Boncour‚ zählt mehrere katholische Persönlichkeiten
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Auf deutscher Seite sprachen Hirschmann S J; Das unbedingte Gesetz der Nachfolge Christi
Frankfurt, über IDITS Stellung der deutschen Katholiken Von Sanz besonderem Gewicht Waren die Darlegungengegenüber der Politik“ Pftarrer Hermann Dıems, Ebers- T’hiemes über den Gehorsam gegenüber Gottes Gebot
bach/Württ., über „Die politische Verantwortung des

deutschen Protestantı:smus“ > Generalsekretär Kluthe, den politischen Ordnungen Sol] das metaphysische
Richtbild überhaupt Sınn haben, muß das PO-Dortmund, über die „Deutschen Gewerkschaften“; F. J ıtische Handeln sıch ganz klar VOT! den Geboten Gottes

Bautz, Walberberg, über die „Linkstendenzen eut-
schen Katholizısmus“: Prof arl Thieme, Lörrach über verantworten Das Gesetz, die Legitimitat, sind für

den Menschen des Neuen Bundes nıcht aufgehoben son-
Das politische Handeln des Christen auf der Grundlage dern erfüllt, unübertretbar Aber das Gesetz 1ST die

des antıken Nomos und der alttestamentlichen Torah“ Nachfolge Christi; un: dieses Gesetz 1STt verbindlich und
Grundsätzliche Orzentzerung kann VO  w} keiner „Situationsethik“ elativiert werden

Thiemes Darlegungen ZCIgTtEN die Entwicklung des CGottes-Der Beıitrag Hirschmanns estand sowohl
s  S  S Raum der Heiden und dem des GottesvolkesVortrag W16 en Diskussionen VOor allem der grund- Alten und Neuen Lestamentssätzlichen Orientierung der überlieferten kirchlichen

Staats- und Gesellschaftslehre Wenn auf französischer Heilsplan und ırdısches Tun
Seite JG TEW 155C Abneigung CSCNHN die naturrechtlichen
Begrenzungen und Betrachtungen vorlag, eruhte Von besonderem Interesse aber VOTLT allem die fran-

zösischen Vorträge Liege Saulchoir, CIM Schülerdiese ohl VOTr allem auf den rogramm-Mög- Congars, sprach ber 99  1€ Kirche und ıhre besonderelichkeiten dieser Denkweise Trotzdem WAar klar, da{fß
Hırschmann Nnen wesentlichen Punkt der Lehrtradi- Aufgabe Heıilsplan un irdisches 'Iun Er gehört JE-

t10N vertrat, der zutiefst die Wouürde der menschlichen 1E  a französischen Katholiken, die heute die Trennung
von Kirche und Staat nıcht NUur annehmen, sondern christ-un damıit auch der politischen Natur, ıhre Erkenntnis-

möglichkeiten und iıhre Verantwortung retftfefe Bloße (Ge: lich begeründen weil S1C sS1eC dem heilsgeschichtlichen Be-
wußtsein un dem göttlichen Geheimnıis der Kirche näher-schichtlichkeit ohne göttliches Menschen- und Geschichts-
gebracht habe Dıiıe Würde des christlichen Glaubens VOCI -bild kann dem Chrısten nıcht CNUSCH denn 1Ur dieses

o1bt C11Ee bindende Sittenlehre Doch oftenbarte sich lange der Politik die Möglıichkeit verschiedener DPo-
der Diskussion sogleıch auch die Gefahr Vor dem üngsten Gericht, Liege, könne

Ina  $ keine eindeutige Beziehung zwıschen politischen Er-theoretischen Betrachtungsweise;, da verschiedene deutsche
Studenten AUS dieser sotort kurzschlüssig 1Ne konser- fahrungen un: dem Fortschreiten des Reiches Gottes auf-
vatıy-abendländische Kulturpolitik ableiten wollten, die stellen Tue in  - CS, SC1 das 8nl Eingriff die Ver-

hüllcheit der irdischen Geschichte Darum 1ST auch derstarken antısozialistischen fekt VEr „christliche Staat  “ der die „christliche Parteı VO NECU-
Protestantıiısmus und politische Verantwortung testamentlichen Denken her unmöglich un:

Pfarrer Dıems legte MIt gyroßer Klarheit das reforma- historischen Wirklichkeit für die Glaubensverkündigung
torische Denken über Bürgergemeinde un Christen- 95 alle“ gefährlich.
gemeinde dar Er rechnete oftener Selbstkritik MI1 dem Diese „Jaikale“ Haltung wird übrigens auch stärker
politischen Opportunismus we1liıftfer evangelıscher Kreise VO französischen Episkopat gefordert »Erzbischof Feltin
FAIE: EeIt des Nationalsozialismus 1b Selbstkritik forderte kürzlich wıeder ausdrücklich die Pluralität der
die auch die Katholiken ehrlicher Gewissenserforschung cQhristlichen Positionen der Politik die allein die wahre
NS un: die ZELZLTE, WIC die politische Ablehnung Einheit des Glaubens der Verschiedenheit des Irdischen
des Faschismus theologisch grundgelegt WAafr, WI1IC sehr der respektiere
Kirchenkampf e1Mn Kampf kirchliche Rechte ohne Maydıeun der Chefredakteur der „Vıe In-
klare Konzeption des Verhältnisses Kıirche-Staat W ar tellectuelle“, rachte konkrete Belege den Ausfüh-
Von besonderer Bedeutung W ar Diems’ protestantische runsch sSC1INES Ordensbruders, indem verschiedenen
Begründung der totalen Laızıtat des Staates, die Er- Beispielen das Zwielichtige „christlichen Politik“
gebnis weitgehend INIT der Posıtion der Lamorlaye aufzeigte Spanıen, VWestdeutschland, „christliche Staats-

französischen Theologen übereinstimmte das manner > „christlicher Kreuzzug die sow jetische
Christliche der Geschichte 1ST rT1Or1 der Politik nıcht Politik us  < Maydieu WAarnfie davor, der realen
wahrnehmbar, sondern annn NUur VO Glauben wahr- Machtproblematik Ost-VWest iNe klare übernatürliche

werden Dıie Projektionen des Jebendigen Front Satan-Christus sehen: amıt verfälsche 114  - die
Glaubens Kultur, Recht un Sitte können nıemals CN Frage un: entziehe sich der radikalen sozjalen Verpflich-
Zukunftsprogramm 1beeben LUNg W esten und erschwere die Verkündigung der
Das Zusammentreften der deutschen protestantischen un: Frohen Botschaft die Völker Asıens SO furchtbar die
der französischen katholischen Theologie CLr WI1CS sıch als Unterdrückung der Freiheit Osten SC1, 115 C1-

außerst fruchtbar Dabei wurden doch keineswegs die kläre sich bereıt die irdischen Wohlfahrts- un rel-
Unterschiede verwischt, die sich VOTL allem der Gehor- heitsideale des estens MILItL dem eigentlichen Heıils-
samshaltung des katholischen Christen gegenüber der anlıegen Christ1 identifizieren Maydıeu warf den
‚Kırche Knechtsgestalt“ ZEeIZLE ber das Denken der Christen ihre vielerle1 Verfehlungen Bereich des Po-
katholischen Theologen 1SEt eigentlichen Sınn „CVaANZC- litischen VOT, darunter eLIw2 die Leichtigkeit M1 der die

Arbeiterschaft vyeopfert werde, oder das Unvermögen,lisch“ VO Evangelium ausgehend geworden So
Frat Lamorlaye 1116 Front hervor, bei der sich fran- Klassenkampf das gerechte sozl1ologische Anliegen CI -

7ösische Jesuiten un deutsche Lutheraner auf der Nnen kennen, die Neı1igung, reaktionäre Posıtionen beziehen
Seite, deutsche Katholiken (und auch Theologen) auf der und alschen Pazıfismus den Mantel christlicher
andern Seite gegenüberstanden. Nächstenliebe umzuhängen.
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unchristlicH erkennen. Wır sind: den Epochen derKeine christliche Front Ost-West
Auch Baboulene von „Temoignage Chretien“ wandte Geschichte nicht blinde Ätome, sondern stehen 1n einem

historisch un soziologisch verifizierbaren Zusammen-sıch eindeutig jede „kapitalistische Mobilisierung hang. Hıer lıegt die Möglıichkeit, einen relatıven. OTrt-des Thomas“ für den „gerechten westlichen Krieg  c
Dıie Einheit 1mM Glauben liege 1n den Ämtern und Sakra- schritt erkennen. Der Materialismus 1St eine Re-

aktion auf einen alschen christlichen Idealismus, der
enten der Kırche, nıcht 1n einer mittelalterlichen nach einer rein irdischen kulturellen Wertskala die öko-„Christenheit“. Auch Baboulene sprach sich für eine echte
Laizıtät des Staates AaUS, w 1€e WIr sS1e Aaus dem Aufsatz nomischen Bedürfnisse degradiert hat, ANSTLATT ihr gE1-

st1ges FElement 1mM materiellen Opfter erkennen un:
vVon Vialatoux und Latreille kennen (vgl Herder-Korre- realisıeren. Das relig1öse Bewußtsein 1St individualistischspondenz Jg 4; eft 4, 83—
JM Domenach VO  a „ESpftits stellte die Lage der „linken“ geworden und hat die kollektiven Zusammenhänge der

Erbsünde, der Gnade, der Heils- un MenschheitsgeschichteKatholiken 1n Frankreich als gegenwärt1ig schr schwier1g 1M Glauben übersehen. D)Darum darf die säkularisiertedar; da s1e weder den bolschewistischen Totalıtarısmus,
1n dem die ommunistische Parte1 1St, noch die Eschatologie un Kollektividee nıcht ZU Vorwand der

Träagheit werden, sSons würden die Christen den lau-
Restauration der Rechten mitmachen könnten, die SO- ben die Verheißung des kommenden Richters der Ge-zialdemokraten aber 1n einem sterilen Antiklerikalismus schichte verrfestsäßen, der ıhnen auch die Verbindung mIit diesen u  — In allen Vorträgen on französıischer Seite zeigfe siıch
möglich mache. Domenach hält für notwendiger, deutlich, daß das Denken der französıschen Katholikendas Bewußtsein der Lage wachzuhalten, spater viel- nıcht 1Ur VO  - der Zahl ıhrer höchst ursprünglichen Den-leicht einen Ausweg Au dieser Lage finden ker, sondern: auch VO  w den histöorischen Gegebenheiten

Bedenken politische Weisungen der Hierarchie des Landes gebildet 1sSt VO:  ; der Jangen Trennung VOo

Kirche und Staat: die heute als Vorteil und großer (je-
Sehr ınteressant sprach Desqueyrat S], Paris; über w1nn begrüßt wiırd, die aber immerhiın der Kirche den
die „Interventionsmöglichkeiten der Hierarchie 1ın Ze1t- Verlust der Massen eingetragen hat Die Lage in Deutsch-
ıchen Fragen“. Dıie Kirche se1 unfehlbar als Lehrerin and 1St iıne andere, S$1C annn aber AUuUsSs den französischen
und Priesterin, doch in iıhrer hirtenamtlichen Praxıs
ımmer wieder Irrtümern unterworfen, VOr allem, Erfahrungen 1Ur den srößten Gewınn zıehen.
S1e kraft ihrer Autorität politische Posiıtionen empfehle.
war könne die Kirche kraft ihres Hırtenamtes 117 be- jeviel Die katholische Wochenschrift „Ame-
stimmten Gefahren auch konkrete politische Positionen ommunisten gibt 1CH  C veröffentlichte 1950

in Westeuropa?
anratı  > aber er flehe die Hierarchie d von diesemB folgende Statistik über die Entwicklung
ın der außerst komplizierten und VT  CMs des Kommunı1iısmus 1n Westeuropa:
wärtıgen Lage keinen Gebrauch machen, da iıhr die Mitglieder der Parteı

nach kommunist.nötige sachliche Inftormatıiıon fehlt un: sıie sıch nach der ach gegnerischer
Ablösung der mittelalterlichen Ordnung auch nıcht mehr Angaben Schätzung

diesen Bereich kümmern sollte, sondern s1e den p —- 1947 1950 1950
litisch informierten La1en überlassen muüßte. Politische Großbritannien
Stellungnahmen der Kirche seı1en heute eshalb besonders Frankreich 300000 769 000 400 000
bedenklich, weıl die Geistlichen ıhr Anliegen meiıst nıcht Italıen 200 000 800000.2 028 000  LE1 Gesamtzusammenhang der geschichtlichen Problematik Westdeutschland 350 000 185 000
sähen un: die Bedeutung der nichtkirchlichen Elemente Nıederlande
nıcht abschätzen könnten. 100 000Belgien 100 0„00 15000Ausgezeichnet analysıerte Prof. George Hahn, Toulouse, Schweiz
das Dilemma des Christen 7wischen apolitischer Feigheit Dänemark 250
und polıtischer Existenz. Historisch völlig Nneue Phäno- 33 000Norwegen
X  Ne (Masse Massenpropaganda, politische Mytho- Schweden
logisierung 1n Schlagworten W1e „Ewiges Deutschland“, 4 703 000 622000„Christliches Abendland“, „Klassenlose Gesellschaft“) fän-
den die meıisten ın einer eın negatıven Defensive, Vertretung 1n den Lapdespa1;l@enten (beiden Häusefn)
durch schließlich Nur das Heraufziehen eines totalen 1947 1950
Kommunıismus erleichtert werde. Abg Abg.

'ınsgesamt kommun.- ınsgesamt kommun,
Christentum und Marxısmus Großbritanhien 1 490 1485

Prof Ricoeur, Straßburg, setzie siıch mıit der abstrakten Frankreich 933 274 938 182
und darum unfruchtbaren Ablehnung des marxistischen Italien 914 200 9014 200
Geschichtsmythos auseinander. Dıie ursprünglıch christ- Westdeutschland 402
lichen Kategorıen des Geschichtlichen, Konkreten, An- 150 150
thropo-Kosmischen seıen seit Hegel allmählich ımmer _Näe<%erlande 369 487Belgien 2738mehr 1Ns Häretische abgebogen worden un! heute für Schweiz 238
den Christen unannehmbar. ber das darf nıcht dazu Dänemark 2725 2725
führen, die echten Impulse 1m Marx1ismus erkennen. 150 11 150Norwegen

18 380 11Dıiese sind: Die Geschichte geht auf eın eschatologisches Schweden 23 8()
Ziel ZU; bis dahin aber 1St das hristliche 1n iıhr völlig 4849 576 5 269 444dunkel, und lassen ysich keine klaren Fronten christlich-
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Dıie parlamentarische Vertretung der Kommunisten 1STt Am schwersten hat verhältnismäßig die Ukraine BC-
also DD ‚99/0 geworden. Weıt stärker 1SE der lıtten Etwa 3600 Priester wurden den ehemals pol-
Rückgang der Mitgliederzahl. Er beruht allerdings Pa nıschen, ungarischen und slowakischen Teılen der Ukraine
auf Reinigungsaktionen, jedoch ı1ST arüber hinaus, nach getOtet
dem amerikanıschen Bericht, len Ländern 1Ne echte Die übrigen Toten un: Gefangenen verteilen sich auf

Liıtauen; die baltiıschen Länder und den deutschen OstenAbwendung VO KOommunısmus festzustellen

Katholischer TIiesier Die britische Gesetzgebung hat 1ine Aus dem Nahen und Fernen Osten
kann nicht britischer
Abgeöfdneter N

kleine Inkonsequenz ans Licht ZC-
Öördert Man sich noch dafß Unterdrückung der Dıie griechischen Behörden auf dem

bei den Jubiläumsfeierlichkeiten Ende September der rche auf dem Dodekanes emühen siıch die Tätız-odekaneskatholische Episkopat keine Adresse den Könı1g rich- eIit der katholischen Kirche autf den
ten durfte, da offiziell England eine katholischen Inseln durch Verbote un Beschlagnahmungen läh-
Bischöfe ibt. InNnenN, Nach Meldung Aaus Alexandrien beabsichtigen
Nun ere1gnetel sıch ı gleichen Monat C1iMN Fall, bei dem S1C, die Bevölkerung MItTt der eit ZUuU griechischen
die Sache umgekehrt lag Der katholische Priester Schisma $tühren
cManaway WAarlr als Abgeordneter tür Belfast West 11015 Der Erzbischof von Rhodos, Msgr Ccc1ları OFM hat
Unterhaus vewählt worden. Nach Gesetz VO  e sich entschlossen, nıcht d ımına nach Rom FEISCI,
1801 ann jedoch C111 Priester nıcht Abgeordneter des weıl befürchten mußste, daß ıhm die Wiedereinreise
englischen Parlaments werden. Dieses (Gzesetz wird auf nıcht mehr ZESTLALLEL werden würde

Der Dodekanes wurde 1945 VvVvon Italien GriechenlandPfarrer un! Prediger Ffreikirchlicher Gemeinschatten nıcht
angewendet. betrifit NUr die Geistlichen der Staats- abgetreten Dıie Griechen führen ıhre Maßnahmen SCHCH
kirche un hat ı bezug auf S1IC Berechtigung, da die Kirche un Berufung auf den Friedensvertrag durch
nach englischer Auffassung Staatsbeamte nıcht gleich- S1e erklären kirchlichen Besitz iıtalienıischem Kıgentum
ZEILLS Abgeordnete sSC1 können. iıhn alsdann beschlagnahmen So geschah
Nun hat die Wahlprüfungsbehörde des Parlaments ent- INIL dem Besitz der Residenz und der Kathedrale auf
schieden, daß römisch-katholische Priester dem (Gjesetz Rhodos, die den Orthodoxen übergeben wurde. Die ka-
unterliegen. McManaway verlor SC111 Mandat. Das bri- tholischen Schulen wurden eschlossen, ebenso Kinder-
tische Parlament hat damıt zugestanden, da{fß die katho- heime, Waisenhäuser, Altersheime und Findlingshäuser.
lische Kirche ı England den Status Kirche besitzt, Dıie Schwestern erhielten Lehrverbot un: werden SC-
W 1C außerdem NUur der anglikanischen Kirche zukommt drängt, das Land verlassen.

Diese Maßnahmen der griechischen Behörden estehen
Widerspruch den Verträgen S1ie sicherten den italie-

Aus Ost- und Südosteuropa nischen Bewohnern des Dodekanes das Optionsrecht
Priestern und Schwestern wird indes die Ausübung dieses

Statistisches Zu Eıner 15 Oktober Vatikan Ver- Rechtes verweigert Behördlicherseits wird behauptet, ihre
Priesterverfolgung öffentlichten Statistik zuüufolge sind Zahl sCc1ı Verhältnis Zur katholischen Bevölkerung
im sien xrofß Griechenland hat außerdem abgelehnt, MI1 demden Ländern des europäischen ()stens
bisher eLwW Priester und Ordensmänner hin- Heiliıgen Stuhl auch 1Ur 111e informatorische Eroörte-

rung dieser Fragen e1i Diese eigerung bestärktgerichtet, eingekerkert oder deportiert worden. Drei Bı-
den Eindruck da{fß Athen M1 allen Miıtteln das Schismaschöfe wurden hingerichtet, e1in Kardinal lebenslänglıch

eingekerkert, ZWCL Erzbischöfe langen Gefängnis- begünstigt
straten verurteilt und WEN1gSTENS C1in unter Haus-

Ein syrischer schis- In Beirut wurde bekanntgegeben, dafßArrest ZESELIZEL. ma  er FErzbischoi{fIn Rumänien befinden sıch alle Priester Gefängnis. vereinigt 8i!  Q mi
der jakobitische Erzbischof des Liba-

Ungefähr 700 wurden ZETLOLTECL. dem eiligen 110 un: von Damaskus, Iwanıs Gan-
dour, D Maı 1950 seine Wieder-In Albanien sind alle Bischöfe und 715 Priester Ver-

Derhaftet WE Bischöfe wurden gyetOtet Der Erzbischof des vereinıgung mMI dem Stuhl DPetrı vollzogen hat
Landes erhielt Jahre Gefängnis. Erzbischof sandte Cein Unterwerfungsschreiben den

apst un: wurde durch Vermittlung des syrischen Patrı-In Jugoslawien sind, SOWEIT Rom bekannt, 1954 r1e-
ster hingerichtet, verhaftet oder deportiert. 196 wurden 1Archen VO  Z Antiochien, Kardinal appounı, die (Ge-
ohne Prozefß getotet Ende 1949 hatten 1Ur noch 400 meinschaft der katholischen Kirche aufgenommen apst
Gemeinden Geıistlichen. Der Erzbischof VO  _3 Zagreb 1US XII Sagte seinem Antwortschreiben Erzbischof
wurde 16 Jahren Gefängnis verurteilt. Ilwanıs: „Dıieser Neue Schritt Wiedervereinigung
In Ungarn wurden SCeITt Junı 1950 583 Geistliche hın- der getrennten Brüder des Orients mi1t der Mutterkirche

erfüllt Uns mMi1t heilıger Freude.“gerichtet, verhaftet oder deportiert. Eın Bischof wurde
VO  - den eindringenden Russen getotet. Der Kardinal 1ST Erzbischof Iwanıs erklärte, schon die Begegnung
auf Lebensdauer Kerker. Im Junı wurden 1000 INM1T der katholischen Kırche, die sich 1ı katholischen
Mönche un onnen 1115 Konzentrationslager gebracht Priesterseminar vollzog, habe auf iıh nNnenll tiefen un:
In der Tschechoslowakei sind 300 Priester Gefängnis großen Eindruck gemacht. „Eın Tag diesem katho-
Der Erzbischof VO  a Prag steht untfe Hausarrest. lischen Seminar und sein Seelen- und Gewissensfriede
In Polen wurden ELWa 1000 Geistliche erschossen oder die anzch fünfundvierzig Jahre INE11165 Prıester-

lichen Lebens aufinhaftiert.

116



Das NEeCu Mitglied des katholischen Episkopates 1SE 1881 kürzliıch auch VO'  e} „Versammlung der katholischen
An ihr sollen VICT indochinesischegeboren und SECITt 1908 Jakobitischer Biıischof 1932 wurde Widerstandskämpfer

Msgr Iwanıs Gandour Erzbischof VO  - Libanon un: Da- Patres teilgenommen haben 1le VAÄCT Militärseel-
maskus. Die schismatische Kirche, der bisher angehörte, SOrSCI auf kommunistischer Seıite Andere Persönlich-

ihren Namen VO  $ Jakob-el-Baradaı, der S1C auf keiten, die als Teilnehmer angeführt werden, siınd hın-
Grund des monophysitischen Glaubens ı sechsten Jahr- sichtlich ihres Glaubens durchaus zweıideutigen Charak-
hundert Organısıerte. Heute zählt diese Gemeinschaft NUur C  9 siınd Chefs der Surete der vietminh’schen An-
noch 80 01010 Mitglieder un Patriarchen An- griffstruppen, ein Vertreter der Gesellschaft für Al-

tiochien un: 14 Erzbischöfen und Bischöfen S1e sind VONn stische Kultur, C111 Abgeordneter der relıg1ösen Sekte der
Rom weıl S1C glauben, daß Christus keine neben Caodaisten!

urch 1U schon bekannten Trick versuchen dieseiner Gottheit selbständige menschlıiche Natur besitzt
„fortschrittlichen Christen“, den katholischen Gläubigen
über ihr Zaudern VOor der Zusammenarbeit MItt den auf-

Fortschrittli: Nur Land des Fer- ständischen Kommunisten hinwegzuhelfen: S1IC führen 11T1sien auch in nen ÖOstens 1St der katholischen Miıs-
na

S10n gelungen, 111e syroße geschlossene Unterscheidung ein zwischen dem Stuhl und dem
Vatikan. Sie behaupten, diese beiden als be-Christenheit hervorzubringen: Indochina, ı heute MMILC zeichnen, sCc1 LUr N 1St der Franzosen SCWESCI, die

SC111E1I11 alten Namen genannten Vıet-Nam Hıer leben
geEZENWATLIE über Millionen katholischer Indochinesen V1ıetnamıten täuschen Dıe polıtischen Edikte, die die

Züsammenarbeit MI1 den Kommunisten verbietenyroßen, cehr Jebendigen und auch wohlhabenden heißt hıer, gehen NUur VO Vatikan Aaus un bindenveschlossenen Gemeinden Und gyerade dieses Land befin:
det sıch 1LU  - schon SEIL fünf langen Jahren daher nıcht ı Gewissen, WIC Dekrete die VO!

Stuhl ausSgiNSCNJ.:furchtbaren Bürgerkrieg, dem sich W VO  ; der fran- Der Bericht i Aa Croijx“ dem WIr diese Angaben ent-zösıschen Kolonialmacht gestutzte, westlich OrJentierte
Front und 1Ne für die Freiheit der Asıaten kämpfende, nehmen S me1nt, estehe I Gefahr,

dafß die katholische Bevölkerung VO  a Vıet Nam diesendoch kommunistische Front gegenüberstehen Es 1STt sehr
aıven Täuschungsversuchen ZU Opfer fallen werdeverständlich daß sich dieser Lage gerade den Der eingeborene Klerus steht fest Glauben und hatgebildeten katholischen Indochinesen viele schwe- Seelenstärke bereıits dramatischen Umständen

IecnN inneren Zwiespalt befinden Vıet ınh die kommu- bewiesen, wird Gläubigen auch SCHCH dieses NEUCnıistische Parte1 erscheint als die Verteidigerin der at1l0- ManoOver des verdeckten Kommunısmus schützennalen Freiheit, bekennt aber ine VWeltanschauung, die
Von der Kırche, der die vietnamıtischen Katholiken M1t

W 1SsSenNn

tiefer Überzeugung anhängen, verurteilt worden 1St
VW ıe den Satellitenstaaten des europäischen Ostens VCILI-

sucht der Kommunısmus daher Nu  a auch Indochina, Okumenische achrichten
die gläubigen Katholiken durch die Aufziehung
„fortschrittlichen katholischen Bewegung täuschen evision der Formel Fıne kleine, aber umwälzende Studie
In der Provınz Cochinchina, MI dem einheimischen Na- Allein durch den über S 1Das echt und die Gefahren

Glauben‘'
116 polemischen Formel“, nämlichinen heute Nam-Bö gEeENANNT, 1ST 1esem Zweck C111C

Zeitung gegründet worden, deren Tıtel auf Deutsch be- des protestantischen „Allein“, Jegt Landesbischof Wl-
deutet 99  ur (sott und das Vaterland“ Diese Zeitunez helm Stählin Augenblick VOlIL, da dieses

„Allein“, alleın durch Gnade, Allein durch den lau-xibt d S1IC sel das Blatt der katholischen Widerstands-
kämpfer Nam-Bös Ihr Herausgeber, C1MN Jean ben, allein durch das Wort siıch NEUuU befestigen scheint
TIrınh Khanh Vang der abendländische Vorname be- (Ev Verlagswerk Stuttgart) Um beachtlicher 1ST

die Kritik den Gefahren dieser Formel Es wird ıhrZeEUZT die christliche Taufe), 1ST VOTL CIN1SCI eıit ZUK

Marxısmus übergetreten, hat 1aber von der kommunisti- nıcht Nur vorgehalten, SIe verdunkele „das Jlegitime
schen Parteı den Auftrag erhalten, der Spıtze der ka- Und!‘ nämlich die echte Paradoxie der cQristlichen
tholischen Vereine Nam-Bös bleiben, diese hinters Exıstenz, die „ihr Vorbild der Gleichzeitigkeit der
Licht führen. gyöttlıchen und menschlichen Natur Christus“ habe,
Typisch siınd die Argumente, MT denen diese Zeiıtung ferner die Zuordnung der dre] Personen der Trınıtät
die indochinesischen Katholiken Z Zusammenarbeit MIT der Doxologie und schließlich das „ Jesus und Marıa“ der
den Kommunisten überreden sucht „Die Katholiken Marienfrömmigkeit Weihnachtsliede, das Stählin
haben schon viele ale CNS MIiItC kommunistischen ilı- ausdrücklich nn MIt dem Bemerken allerdings; da{fß
tanten und heidnischen Kompatrıioten zusammengearbeı1- dieses SÜUnd C nıcht unbedenklich gesprochen werden dürfe

SO W 16 die römisch-katholischen Theologen ihr „Und“tet, das Banner der Volkserhebung hochzuhalten.“
‚Hand ı and MI den Kommunıisten ruten S16C:! ebe überprüfen sollten, hätten siıch die evangelischen T heo-
das Vaterland CS ebe Vıet-Nam, ebe Ho Chi ınh logen fragen, ob ihre Antithese des „Allein“ durch die

Abwehr gefährlichen AUnas nıcht wichtige Sach-(der kommunistische Anführer) Das N Olk hat
Nur 1N€ Posıtion den internationalen Imperialismus aut verhalte Aaus dem ehfeld verdränge und „NCUC, nıcht
allen Kampffronten schlagen die Gespensterclique mınder gefährliche Irrtümer bedrohliche ähe rücken
Bao Daıs der Anerkennung durch den Vatikan Das Fnde humanaistischen IHusıon
schlagen, sıch eindeutig auf die Seite der uen Demo-
kratien stellen, deren Spiıtze die SowJjet-Uni0on Zunächst stellt Stählin richtig, dafß die Vokabel „ Wort
steht Gottes“ das schöpferische (GGotteswort, nicht aber den
Die Zeiıtung Für Gott und das Vaterlan berichtete Lehrvortrag des Predigers Dıie Formel „sola 1D
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